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 Michael Kupfer-Radecky, Bariton 

 
Ausgewählte Pressestimmen 
 

GÖTTERDÄMMERUNG (Gunther), Bayreuther Festspiele, ab August 
2026 
 
«Michael Kupfer-Radecky offered a finely judged Gunther, his pleasant high baritone 
contrasting effectively with Kares’s darker sonority. He captured the weakness of a 
supposedly powerful man who had discovered too late that he was hopelessly out of 
his depth.» 
Ossama el Naggar / s.d. / Concertonet  
 

RIENZI (Cecco del Veccio), Bayreuther Festspiele, ab Juli 2026 
 
«Die Nebenrollen sind mit Matthias Stier (Baroncelli), Michael Kupfer-Radecky 
(Cecco del Vecchio) und Victoria Randem (Friedensbote) hervorragend besetzt; alle 
zeichnen sich durch einwandfreie gesangliche und spielerische Leistungen aus.» 
Dr. Andreas Ströbl / 27.7.2026 / Klassik begeistert 

 
«Michael Kupfer-Radecky (Cecco) et Matthias Stier (Baroncelli) font sortir leurs rôles 
de l’anonymat par des voix saines et bien projetées.» 
Pierre Venissac / 27.7.2026 / ForumOpera 

 
«[…] Michael Kupfer-Radecky als Cecco del Vecchio, der einer der wirklich besten 
Opernsänger ist, wenn es ums Spiel geht.» 
Peter Huth / 26.7.2026 / Welt (Liveticker) 

 

RING (Wotan/Wanderer), Wuppertaler Bühnen, ab Oktober 2025 
 
«Michael Kupfer Radecky gestaltete den Wanderer mit stabilem Atemfluss und gut 
gestützter Tongebung. Die Stimme besitzt ein markantes, dunkles Timbre und blieb 
über die gesamte Lage hinweg ausgeglichen. Besonders auffällig war die saubere 
Legatoführung. Darüber hinaus prägte seine Interpretation eine ausgeprägte 
Ausstrahlung von Autorität, Maskulinität und Gravitas. Diese Wirkung entstand nicht 
durch Lautstärke, sondern durch ruhige Kontrolle, klare Linien und eine Präsenz, die 
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auch ohne große Gestik den Raum füllte. Für ein Rollendebüt wirkte das 
bemerkenswert gefestigt.» 
Veit Störmer / 6.3.2026 / lohengrin.cat  

 
«Sein Timbre, seine hochgewachsene, elegante Erscheinung prädestinieren Michael 
Kupfer-Radecky für die Rolle des Wanderers. Die klar geformten Randlagen sind 
harmonisch, quasi bruchlos miteinander verbunden. Als liebender Gott, bisweilen 
wütend auftrumpfend, gelingt es ihm, eine große Palette an Stimmungen aufzurufen. 
Imposant, autoritär und machtvoll, altersweise, sicher im Ton und angenehm im 
Klang, tönt sein dramatischer Bariton. Seine Resignation, sein Stolz sind glaubhaft. 
Ein Kabinettstückchen ist die ‹Wissenswette› mit Mime: ‹… und setze mein Haupt 
der Wissenswette zum Pfand›.» 
Ingrid Freiberg / 28.2.2026 / IOCO 
 
«Michael Kupfer-Radecky trat von Beginn an als höchst auratischer, wirkungsvoller 
Wotan auf, sowohl im mitunter fast schon predigenden Wanderer-Ton des ersten 
Aufzugs als auch mit tiefgehend trostlosen Untertönen in seinen fast verweifelten 
Ausbrüchen Erda und Siegfried gegenüber - ein Plus an eigener Ausstrahlung» 
Dr. Hartmut Hein / Klassik.com / 23.2.2026 

 
«Michael Kupfer-Radecky kommt als charismatischer Wanderer alias Wotan daher. 
Dank seines ausdrucksstarken, kräftigen Baritons versteht er es ausgezeichnet, die 
wissende wie auch konfliktbeladene, gegenüber Erda und Siegfried fast verzweifelte 
Person packend zu gestalten.» 
Hartmut Sassenhausen / O-Ton / 22.2.2026 

 
«Michael Kupfer-Radecky fügt seinen zahlreichen Wotan-Darstellungen nun auch die 
Partie des Wanderers hinzu und begeistert mit klarer Diktion und dunkler 
Stimmfärbung.» 
Claudia Stockmann / Online Musik Magazin / s.d. 

 
«Michael Kupfer-Radecky gibt einen klangschönen, seriösen Wotan ab, ist stimmlich 
klar wie kultiviert im Ausdruck und bringt die widersprüchlichen Gefühle des 
Göttervaters packend zum Ausdruck.» 
Hartmut Sassenhausen / O-Ton / 21.1.2026 

 
«Michael Kupfer-Radecky, Wagner-erprobt wie die meisten seiner Kolleginnen und 
Kollegen, verkörpert einen Bariton mit mächtiger Stimme und vielen Zwischentönen, 
vor allem im ausgedehnten und stilistisch filigranen Monolog des Zweiten Aktes.» 
Pedro Obiera / Der Opernfreund / 21.1.2026 

 
«Michael Kupfer-Radecky zeichnet mit Stimme und Ausdruck einen ambivalenten 
Göttervater. Mal mit kraftvoll sonorem Bassbariton, elegant und souverän, mal voller 
Zerrissenheit mit zurückhaltender Stimmkraft.» 
Lilo Ingenlath-Gegic / Westdeutsche Zeitung / 19.1.2026 
 
«Der Bayreuth-erfahrene Michael Kupfer-Radecky singt einen durch und durch 
kultivierten, liedhaften Wotan, keinen donnernden Gott, sondern einen, der immer 
schön klingt und stimmliche Eloquenz bewahrt.» 
Stefan Schmöe / Online Musik Magazin / 18.1.2026 

 
«Michael Kupfer-Radecky stattet den Wotan mit beweglichem Bariton aus» 
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Claudia Stockmann / Online Musik Magazin / s.d. 

 

«Bariton Michael Kupfer-Radecky ist mit Stimme und Ausdruckskraft ein souveräner 
Göttervater» 
Lilo Ingenlath-Gegic / Westdeutsche Zeitung / 21.10.2025 

 
 
PENTHESILEA UND DER ZERBROCHENE KRUG (Achill), Deutsches 
Nationaltheater Weimar, September 2025 
 

«Sayaka Shigeshima mit eher lyrischem als dramatischem, nicht zu kleinem, dunkel 
timbriertem Mezzosopran in der Titelpartie und Bariton Michael Kupfer-Radecky als 
klangschöner, elegant phrasierender Achill liefern sich ein packendes, trotzdem vokal 
kultiviertes Duell.» 
Stefan Schmöe / Online Musik Magazin / s.d. 
 
«Die Weimarer Saisoneröffnung bot Rares und hohen Anspruch, aber auch 
packende Solisten wie Michael Kupfer-Radecky […]. Dem stand Michael Kupfer-
Radecky als Achill in nichts nach und bestach seinerseits mit großer darstellerischer 
Strahlkraft.» 
C. Behn / Das Opernglas / Dezember 2025 

 
«Hier konnten Sayaka Shigeshima und Michael Kupfer-Radecky als Achill vollends 
überzeugen in ruhevollem Spiel und stimmlicher Verschmelzung.» 
Michael Vieth / Bachtrack / 23.9.2025 

 
LOHENGRIN (Heerrufer) & GÖTTERDÄMMERUNG (Gunther), 
Bayreuther Festspiele 2025 
 
«[…] Mit gleicher Souveränität wertet Michael Kupfer-Radecky mit der fabelhaft 
schönen Höhe seines Baritons den Gunther auf zur Hauptfigur, was er immer dann 
ist, wenn er so gut gesungen wird.» 
M. Lehnert / Das Opernglas / Oktober 2025 

 
«German baritone Michael Kupfer-Radecky was an outstanding Gunther. He 
perfectly portrayed a weak, wealthy young man in over his head. His idiotic jubilation 
at achieving things beyond his reach, such as possessing Brünnhilde, was both 
powerful and repulsive. His pleasant high baritone contrasted well with Alberich’s dry 
one, and, more importantly, with Hagen’s bass.» 
Ossama el Naggar / Concerto.net / s.d. 

 
«Michael Kupfer-Radecky und Gabriela Scherer beglaubigen ihre hinreissend 
gespielten neureichen Gibichungen durchweg auch stimmlich.» 
Joachim Lange / Neue Musik Zeitung / 1.8.2025 

 
«Michael Kupfer-Radecky und Gabriela Scherer singen nicht nur in Vollendung, 
sondern überzeugen auch mit ihrem Schauspiel als neureiche Gibichungen-
Geschwister.» 
Antonia Goldhammer / BR-Klassik / 1.8.2025 
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«Ein energischer, selbstbewusster Gunther hingegen ist Michael Kupfer-Radecky, im 
ersten Akt mit einem Schuss Selbstgefälligkeit. Doch selten war ein Guntherporträt 
weniger Karikatur einer Adelskanaille. Im Blutsbrüderschaftduett ist er vernehmbarer 
als Vogt, im Racheterzett der beste.» 
Schlatz / Opern-&Konzertkritik Berlin / 1.8.2025 

 

«Michael Kupfer-Radecky und Gabriela Scherer überzeugen stimmlich und 
darstellerisch sowohl als überkandidelte, ahnungslose Neureiche bis hin zum von 
Hagen ins Verderben geführte Geschwisterpaar Gunther und Gutrune.» 
Klassik-begeistert / Axel Wuttke / 2.8.2025 

 

«Der voluminöser (sic!) Bariton Michael Kupfer-Radetzky (sic!) begeisterte das 
Publikum nicht nur mit seinem erhabenen Gesang, sondern auch mit einer präzisen 
Artikulation, wie es sich für den Heerrufer des Königs gehört.» 
Jolanta Łada-Zielke / Klassik begeistert / 11.8.2025  

 
«Als Heerrufer des Königs ist Michael Kupfer-Radecky passend gebieterisch und 
rau» 
Elena Deinhammer / Das Opernmagazin / 7.8.2025 

 

«Michael Kupfer-Radecky, der am Vorabend in der Götterdämmerung den Gunther 
gesungen hat, gelingt die kleine, doch wichtige Rolle bestens.» 
Uli Rehwald / IOCO / 6.8.2025 

 
«Michael Kupfer-Radecky begeistert als Heerrufer mit profundem Bassbariton und 
großer Textverständlichkeit.» 
Thomas Molke / Online Musik Magazin / s.d. 

 

TANNHÄUSER für Kinder (Wolfram), Bayreuther Festspiele 2025 
 
«Though he only sang a shortened version of Wolfram’s glorious aria, ‹O du holder 
Abendstern›, Tannhäuser’s most popular aria, he impressed with a moving 
interpretation and a beautiful high baritone. He played the shy, self-doubting Wolfram 
brilliantly.» 
Ossama el Naggar / Concerto.net. / s.d. 

 

WOZZECK (Wozzeck), Canadian Opera Company Toronto, April 
2025 
 
«And throughout these 90 minutes, Kupfer-Radecky does exceptional work 
presenting Wozzeck’s plight. His antihero, voice coloured with agony, has slowly 
been weathered down by those around him. Soon, his emptiness turns into despair, 
which then transforms into anger.» 
Joshua Chong / The Star / 5.5.2025 

 
«The great virtue of Kupfer-Radecky’s performance is how accurately he 
demonstrates how Wozzeck’s madness cuts him off from the rest of the world.» 
Christopher Hoile / Stage Door / 1.5.2025 

 
«In the title role, Michael Kupfer-Radecky is shattering. His voice booms and spins 
beautifully, but what stands out is his ability to sound stiff, even hollow. Kupfer-
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Radecky is a touching actor, and he brings to Wozzeck a fascinating combination of 
blank-slate obedience and deep despair. I felt terribly for him at every turn.» 
Jenna Simeonov / The Globe and Mail / 30.4.2025 

 
«Michael Kupfer-Radecky proved a most capable Wozzeck. Early on he played the 
downtrodden mensch to perfection but became steadily more unhinged and 
menacing as the drama unfolded.» 
John Gilks / Bachtrack / 26.4.2025 

 
SALOME (Jochanaan), Opernhaus Gent, Januar 2025 
«Der Jochanaan von Michael Kupfer-Radecky besticht durch Kraft und 
eindrucksvolle Flüche. In den Momenten, in denen er den Reizen Salomes fast zu 
erliegen scheint, zeigt er hingegen eine wunderbare Zartheit.» 
Jochen Rüth / Der Opernfreund / 11.1.2025 

 
SALOME (Jochanaan), Oper Wuppertal, September 2024 & WA Feb 
2025 
 
«Der Prophet Jochanaan wird verkörpert von Michael Kupfer-Radecky mit 
raumfüllender Stentorstimme, die schon zu Beginn aus dem Off das Kommen des 
Erlösers prophezeit. Er ist der einzige, der eine klare, ruhige und absolut tonale 
Sprache spricht.» 
Ursula Hartapp-Lindemeyer / Das Opernmagazin / 9.2.2025 

 
«Michael Kupfer-Radecky […] ist mittlerweile zu einem gefragten Heldenbariton 
aufgestiegen. Als Jochannaan beeindruckt er mit kerniger Stimme und großen 
Gesangsbögen.» 
Rudolf Hermes / Der Opernfreund / 24.9.2024 

 
GÖTTERDÄMMERUNG (Gunther), Bayreuther Festspiele 2024 
 
«Selten hat man eine so ausgeglichene und dabei nicht schrille oder gestemmte 
Gutrune so textverständlich gehört. Und noch seltener einen Gunther wie den 
inzwischen wieder zu Topform zurückgefunden Michael Kupfer-Radecky. Es ist eine 
Hauptpartie, wenn ihr Interpret vor dem Gibichungenchor im zweiten Akt so 
schmettern kann, keine technischen oder Höhen-Probleme kennt und die Figur 
sowohl szenisch als auch musikalisch ernst nimmt. Die Albernheiten des ‹Robert-
Geiss-Verschnitts›, die die Regie für ihn vorsieht, setzt er spielerisch dabei um und 
schlägt musikalisch enormes Kapital, sodass auch das Racheterzett grandios gerät.»  
M. Lehnert / Das Opernglas / September 2024 
 
LEAR (Lear), Staatsoper Hannover, Februar 2024 
 
«Was am Premierenabend zu hören ist, lässt sich nur durch ein Wort beschreiben – 
eindrucksvoll. Michael Kupfer-Radecky gestaltet in der Titelpartie, zugleich seine 
letzte Neuproduktion als Ensemblemitglied der Staatsoper, einen Höhepunkt aller 
Rollen, die er bisher am Haus interpretierte. Er identifiziert sich vollkommen mit 
König Lear, singt ihn mit nicht nachlassender Intensität, vielen Zwischentönen, und 
macht die immer mehr dem Wahnsinn verfallende Persönlichkeit unmittelbar 
glaubhaft.»  

mailto:mail@badix.ch
https://www.theglobeandmail.com/arts/theatre-and-performance/article-cocs-wozzeck-is-a-bleak-and-brutal-must-see-opera/
https://bachtrack.com/de_DE/review-wozzeck-kentridge-debus-kupfer-radecky-braid-canadian-opera-company-toronto-april-2025
https://deropernfreund.de/gent/gent-salome-richard-strauss/
https://opernmagazin.de/sie-ist-ein-ungeheuer-deine-tochter-bildstarke-salome-in-wuppertal/?fbclid=IwY2xjawIZSndleHRuA2FlbQIxMQABHfRcTqAnnVVamV7dw_Ts9qWiav0nQ40zG29T2Um9rTxkg2oC5ozZYCdcsg_aem_NYNCNuZTlqE9_tsKPO2cHA
https://deropernfreund.de/wuppertaler-buehnen/wuppertal-salome-richard-strauss-2-besprechung/


BALMER & DIXON MANAGEMENT AG 
Stockerstrasse 46, CH-8002 Zürich, Schweiz, Tel.: + 41 43 244 86 44, mail@badix.ch 

 

Kontakt: Florian Krumm    krumm@badix.ch    2026/27 

Christian Schütte / Online Merker / 11.2.2024 
 
«Mit vollem Körpereinsatz und jeder Faser seines Gesichtes gibt Michael Kupfer-
Radecky den an Wahn erkrankenden Lear. […] Kupfer-Radecky vollführt hier 
Unfassbares: Er singt sich von markanter Intonation zu weinerlichem Geplärre.»  
Patrick Erb / concerti / 11.2.2024 
 
«In der Gestaltung des Königs Lear hinterließ Michael Kupfer-Radetzky positiven 
Eindruck, indem er die Wandlung vom trotz seines Rückzugs an der Macht 
klebenden Herrscher zum verzweifelten Wahnsinnigen mit nie nachlassender 
Intensität vollzog. Dabei setzte er seinen ausdruckskräftigen Bariton sicher und 
textverständlich ein; er beherrschte die dramatischen Attacken ebenso überzeugend 
wie die gefühlvollen Lyrismen der Partie.»  
Gerhard Eckels / Der Opernfreund / 11.2.2024 
 
PARSIFAL (Amfortas & Klingsor), Staatsoper Hannover, September 
2023 
 
«Der Star in Hannover heißt Michael Kupfer-Radecky – in Bayreuth Wotan in der 
‹Walküre› und Gunther in der ‹Götterdämmerung›. In der Doppelrolle 
Amfortas/Klingsor versteht er es, das Gemeinsame der ähnlichen existenziellen 
Verletzung, aber auch die Spannung zwischen den beiden so unterschiedlichen 
Charakteren herauszuarbeiten. Sein Bariton ist kraftvoll, aber nicht übermächtig, der 
Klang konzentriert, ohne verfestigt zu wirken. Kupfer-Radecky legt die Seele der 
Worte frei, und allenfalls in der einen oder anderen Verzerrung eines Vokals macht 
sich bemerkbar, wie viel Einsatz und Mühe hinter einer solchen Gesangsleistung 
steckt.» 

Werner Häussner / Revierpassagen / 30.9.2023 
 
GÖTTERDDÄMMERUNG (Gunther), Bayreuther Festspiele 2023 
 
«der mit Stimmvolumen und typgerecht brillierende Michael Kupfer-Radecky als 
Gunther»  
M. Lehnert / Das Opernglas / September 2023 

 
SALOME (Jochanaan), Toronto, Februar 2023 
 
«As Jochanaan, Kupfer-Radecky delivers a passionate performance within the 
smaller period he’s actually visible. As a disembodied voice, his words are striking, 
but once he’s brought before Salome, Kupfer-Radecky shows great physicality in 
how he carries Jochanaan while giving a strong vocal performance.»  
Isabella Perrone / Broadway World / 14.2.2023 
 

«Michael Kupfer-Radecky booms as Jochanaan, and leaves a hint of grit in the 
sound to bring the imprisoned prophet to life.»  
Jenna Simenov / The Globe and Mail / 8.2.2023 
 

«Michael Kupfer-Radecky as Jochanaan sang powerfully but with considerable 
lyricism.»  
John Gilks / Bachtrack / 4.2.2023 
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«Making his COC debut as a fresh-toned Jochanaan was German baritone Michael 
Kupfer-Radecky. His delivery was a bit stentorian at times, but given it’s the prophet 
John the Baptist, a bit of fire and brimstone is called for!»  

Joseph So / ludwigvanToronto / 5.2.2023 

 
«Michael Kupfer-Radecky as Jokanaan and Karita Mattila as Herodias were excellent 
imports alongside a mostly Canadian cast.»  
Leslie Barcza / Barczablog / 4.2.2023 

 
«Salome is matched in this respect by the John of German baritone Michael Kupfer-
Radecky in his company debut. Some singers flaunt the prophet’s moral rectitude on 
their vocal sleeves by stressing his music’s stentorian declamation. Kupfer-Radecky, 
though, takes a more lyrical approach and makes the character more sympathetic 
without lessening his authority. Though he never looks at her, this John seems 
genuinely troubled by Salome rather than dismissing her advances out of hand.»  

Wayne Gooding / OPERACANADA / 6.2.2023 

 
GÖTTERDÄMMERUNG (Einspringer als Gunther) Oktober 2022, 
Dresdner Philharmoniker (Marek Janowski) 
 
«Den Gunther des bereits in der Bayreuther Walküre bewährten Einspringer Michael 
Kupfer–Radecky zu erleben, machte richtig Freude. Sein bestens fokussierter, 
geradlinig und intensiv geführter sonorer Bariton sicherte der von Wagner nicht 
verwöhnten Rolle des Gunther ihre Bedeutung» 
Thomas Thielemann / IOCO Kritik / 16.10.2022 

 
WALKÜRE (Einspringer als Wotan an der Première) Bayreuther 
Festspiele 2022 
 
«Nachdem dann wiederum unter Konieczny im 2. Akt ein Designersessel 
zusammengebrochen war, übernahm völlig überraschend im dritten Aufzug Michael 
Kupfer-Radecky den Wotan und vermochte mit markantem Timbre, vor allem aber 
mit einer Textverständlichkeit bis in die letzte Silbe, der Aufführung eine bisher 
fremde Spannung zu verleihen.»  
J. Bartels / Das Opernglas / September 2022 

 
DER FLIEGENDE HOLLÄNDER (Holländer), Mannheim, April 2022 
 
«Dazu passt, dass Michael Kupfer-Radecky seinen Holländer ähnlich nuanciert 
angeht, was besonders im Anfangsmonolog des Verfluchten angenehm auffällt. 
Manche Strecken (‹Dich frage ich gepries’ner Engel Gottes›) singt er geradezu 
lyrisch, fast wie ein Liedgestalter. Das ist schön und lässt aufhorchen.» 
K. Scharfenberger / Das Opernglas / Juli & August 2022 

 
«Plastisch artikulierend, technisch versiert, geprägt von sonor vokalem Wohlklang, in 
düster-dämonischen jedoch ebenso vortrefflich lyrischen Tongebungen präsentierte 
Michel Kupfer-Radecky den mystischen Titelhelden. Bereits zweimal zuvor erlebte 
ich den markanten Bariton als Kurwenal, nun erschloss sich der Sänger mit dem 
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dunklen Farbpotenzial und wohldosierten dynamischen Höhen, eine bemerkenswerte 

neue Partie.»  
Gerhard Hoffmann / Der Merker / Mai 2022  

 
«Ein Glücksfall ist Michael Kupfer-Radecky als Holländer. Er versucht gar nicht erst, 
der Figur dämonische Züge zu verleihen, die er genau besehen auch in der Oper 
nicht hat. Sein Holländer ist ein fast depressiv Verzweifelter, der schon nicht mehr an 
seine Erlösung glaubt. Kupfer-Radecky verfügt über grandiose Tiefen und Höhen, 
vor allem kann er durch seine absolute Intonationssicherheit jeden Ton dieser 
schweren Partie genau artikulieren und jede Modulation und damit jeden 
Stimmungsumschwung prägnant stimmlich verkörpern.»  
Rainer Zerbst / Bachtrack / 28.4.2022  

 
DER VAMPYR (Vampyr), Staatstheater Hannover, März 2022 
 
«Michael Kupfer-Radecky verdichtet Mondtags salopp wie famos erdachten Vampyr mit der 
verhaltenen und porösen Glut des Schubert-Kenners, bereichert die Figur faszinierend und 
beklemmend wie einen tief gefallenen Engel. Kupfer-Radeckys Vampyr weiß neben Zilias 
und Marschner als einziger an diesem Premierenabend, was es wirklich heißt, ‹wenn süß 
das Mondlicht auf den Hügeln schläft.›.» 

Roland H. Dippel / Die Deutsche Bühne / 26.3.2022 
 
«Von ihnen hebt sich der von Michael Kupfer-Radecky geschmeidig und sexy gesungene 
Vampyr mit expliziten Beethoven-Anleihen heroisch ab.»  
Benno Schirrmeister / taz / 29.3.2022 

 
«Dass diese Doppelbödigkeit, die in der Hauptfigur angelegt ist, in der Aufführung der 
Staatsoper Hannover voll zum Tragen kam, lag weniger an Regisseur Ersan Mondtag und 
Kostümbildner Josa Marx, der Ruthwen in einen Silbermetallicanzug kleidet, sondern an 
Michael Kupfer-Radecky, der seinen Bariton durchaus lyrisch einfärben kann, ihn aber auch 
mit größter Härte ertönen lässt und so einen Charakter zwischen subtiler Emotion und 
unmenschlicher Brutalität auf die Bühne bringt.»  
Rainer Zerbst, Bachtrack / 28.3.2022 

 

TRISTAN UND ISOLDE (Kurwenal), Füssen, September 2021 
 
«Catherine Fosters grandiosem Auftritt am nächsten kommt Michael Kupfer-Radecky als 
stimmlich kerniger, spielerisch stets hellwacher Kurwenal.» 
Stephan Knies / Opernwelt / November 2021 

 
«Michael Kupfer-Radecky verfügte als Kurwenal über einen Rollen gerecht werdenden, 
kernigen Bariton mit metallischem Timbre. Dazu gesellte sich ein von den ansonsten 
überwiegend statisch angelegten Auftritten ein wohltuend abhebendes Agieren auf der 
Bühne.» 

W. Kutzschbach / Das Opernglas / November 2021  
 

GREEK (Dad), Staatsoper Hannover, Juni 2021 
 
«James Newby und Michael Kupfer-Radecky beeindrucken mit stimmlicher Beweglichkeit 
und Koloraturen mit sauberster Artikulation.» 

Jonathan Reischel / ORPHEUS / April 2021 
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VIOLANTA (Simone Trovai), Torino, Januar 2020 
 
«autorevole Simone è quello di Michael Kupfer-Radecky dalla magnifica voce baritonale.» 

Hans Müller-Einigen / Opera in casa / 22.1.20 

 
«Il Simone Trovai ruvido come deve essere un militare, giustamente sospettoso nei confronti 
della moglie e di incisiva e solida timbrature vocale del baritono Michael Kupfer-Radecky.» 

Alessandro Mormile / Connessi all opera / 22.1.20 

 
«Ausdrucksstark und im für einen Hauptmann passend entschlossenen Tonfall bestritt 
Michael Kupfer-Radecky mit warm tönenden Bassbariton den Simone. Glaubhaft brachte er 
seine an Hörigkeit grenzende Liebe zu Violanta zum Ausdruck, wenn er nach der Ermordung 
Alfonsos ihre Zuneigung erwarten darf.»  

W. Kutzschbach / Das Opernglas / März 2020  
 
«Michael Kupfer-Radecky’s robust voice and vehement delivery were well suited to the role 
of Simone, a stiff military man.»  

Valeria Pregliasco / Opera / Juli 2020 
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